
Leserforum

Erfahrungen gesucht
Wer hat bereits Erfahrungen 

mit der »Mega floppy« SFD 1001 
gesammelt, insbesondere im 
Hinblick auf die Zusammenar­
beit mit C 64, 1541-Floppy und 
Speeddos? Gibt es ein Pro­
gramm, welches die Daten ei- 
nermit der 1541 bespielten Disk 
sicher auf SFD 1001-Disketten 
überträgt?

Wer hat Erfahrungen mit der 
Schreibmaschine Queen Data 
Executive 80 gesammelt?

Braucht man ein spezielles In­
terface, um sie am C 64 zu be­
treiben? Ist ein Betrieb mit Vi- 
zawrite möglich?

Bernhard Abel

Midi-Software gesucht
Wer hat Erfahrung mit Midi- 

Software? Wo bekommtman ein 
Midi-Interface zum Anschluß 
des C 64 an den Korg Poly 61M?

Mathias Heck

Fragen Sie doch

Selbst bei sorgfältiger Lek­
türe von Handbüchern und 
Programmbeschreibungen 
bleiben beim Anwender im­
mer wieder Fragen offen. 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich bei Computer-Interes­
senten, die noch keine fe­
sten Kontakte zu Händlern, 
Herstellern oder Compu­
terclubs haben. Sie können 
der Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern (am einfachsten 
auf der Karte »Lesermei­
nung«). Wirveranlassen, daß 
sie von einem Fachmann be­
antwortet werden. Allge­
mein interessierende Fra­
gen und Antworten werden 
veröffentlicht, die übrigen 
brieflich beantwortet.

Textverarbeitung mit 
Formeln?

Ich besitze einen Seikosha 
GP-550-Drucker mit VC-Inter- 
face und suche ein Textpro­
gramm, mit dem ich mathemati­
sche Sonderzeichen und hoch-/ 
tiefgestellte Indizes ausdruk- 
ken kann.

Werhat eine Hardcopy-Routi- 
ne für den GP-550, die möglichst 
auch mit Simons Basic zusam­
menarbeitet?

Johann Bierschneider

Drucker und 
80-Zeichen-Karte?

Ich besitze einen Commodo­
re 64, welcher durch ein geän- 
dertesBetriebssystemin derLa- 
ge ist, den User-Port als Cen­
tronics-Schnittstelle zu nutzen. 
Damit betreibe ich eine Typen­
radschreibmaschine Olympia 
Compact 2 und eine 80-Zeichen- 
Karte der Firma Roos.

Wenn nun die 80-Zeichen- 
Karte in Betrieb ist, läßt sich der 
Druckernurnoch über das von 
der Firma Roos mitgelieferte 

Textverarbeitungsprogramm 
ansprechen. Alle Versuche, den 
Drucker von Basic aus mit den 
üblichen Befehlen anzusteuern, 
schlugen fehl. Mehrere Anrufe 
bei derFirma Roos und derHer- 
stellerfirma Zero in Holland 
brachten außer hohen Telefon­
kosten kein Ergebnis.
Wer kann mir helfen (Soft- oder 
Hardware), denDruckerzusam- 
men mit der80-Zeichen-Karte zu 
betreiben?

Michael Birkners

Orgel am C 64?
Werkann mir Tips geben, wie 

ich meine Orgeltastatur (49 Ta­
sten) an den C 64 anschließen 
kann?

Thorsten Markus

CPU sockeln?
Ich habe vor, die in Ausgabe 

1/85 getestete 64 KByte- 
Erweiterung für den VC 20 zu 
kaufen. Doch leiderist bei mei­
nem VC 20 die CPU nicht ge­
sockelt. Kann ich die Erweite­
rung dennoch verwenden oder 
muß ich die CPU erst sockeln 
lassen?

Denis Crede
Ein 40poliger Sockel guter 

Qualität kostet etwa vier bis fünf 
Mark; wenn Sie die CPU beim 
Händler sockeln lassen, zahlen 
Sie zusätzlich noch einiges an 
Arbeitslohn. Zudem besteht die 
Gefahr, daß der Prozessor bei 
aller Vorsicht den Auslötvor­
gang nicht überlebt. Unser Vor­
schlag ist daher: Besorgen Sie 
sich im Elektronikladen eine 
neue 6502 CPU (kostet 12 bis 15 
Mark) und stecken Sie diese in 
den dafür vorgesehenen Sockel 
der 64 KByte-Erweiterung. Mit 
einer kleinen Zange kneifen Sie 
jetzt die Pins der Original-CPU 
ab, werfen diese weg und löten 
die stehengebliebenen Pins aus. 
Die Erweiterungsplatine stek- 
ken Sie anstelle der soeben aus­
gebauten CPU auf die Rechner­
platine und löten sie vorsichtig 
ein. Das ist die wohl schnellste 
und preiswerteste Lösung Ihres 
Problems.

Zwei Datasetten am 
Commodore 64

Auf der internen Platine der 
Datasette befindet sich eine 
Steckerleiste, auf die der Data- 
settenstecker haargenau paßt. 
Läßt sich darüber eine zweite 
Datasette anschließen?
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Uwe BiIo
Die Pin-Belegung des Plati­

nensteckers in der 1530/C2N ist 
folgende:
1 +5V
2 Read Data 
3 Write Data 
4 Masse (GND) 
5 Head hot 
6 Head return

Während an den Pins 2 und 3 
die gleichen Signale wie am 
computerseitigen Stecker lie­
gen, sind die Pins 5 und 6 direkt 
mit dem Tonkopf verbunden. 
Diese Anschlüsse sollte man al­
so mit Vorsicht behandeln. Sie 
sind vor allem interessant für 
Elektroniker, die ein Oszilloskop 
zur Hand haben und damit einen 
verstellten Tonkopf wieder ju­
stieren können.

Es ist möglich, eine zweite Da­
tasette anzuschließen, wenn 
man einfach die entsprechen­
den Anschlüsse der Datasetten 
parallel auf den Kassettenport 
legt. Da jedoch weder die Data­
sette von sich aus über eine be­
stimmte Geräteadresse verfügt, 
noch der C 64 zwei verschiede­

ne Geräteadressen für Dataset­
ten bereitstellt, wird man dabei 
allerdings auf folgende Proble­
me stoßen:
1. Beim Laden/Speichern mit ei­
ner Datasette läuft automatisch 
auch der Motor der anderen mit.
2. Der Computer kann nicht un­
terscheiden, an welcher Data­
sette eine Taste gedrückt ist. Die 
Entscheidung, welche Datasette 
nun angesprochen werden soll, 
liegt also immer beim Benutzer, 
der Computer spricht stets bei­
de gleichzeitig an.
3. Der C 64 hat natürlich trotz al­
lem nur einen Kassettenpuffer, 
es ist also beispielsweise nicht 
möglich, auf der einen Datasette 
eine Datei zum Lesen zu öffnen 
und auf der anderen eine Datei 
zu schreiben.
Um Komplikationen zu vermei­
den, wäre es nötig, die Motor­
steuerung beider Datasetten 
über den User-Port vorzuneh­
men und auch das Betriebssy­
stem per Maschinenprogramm 
an die geänderten Verhältnisse 
anzupassen. Der Anschluß ei­
ner zweiten Datasette ist also 
nicht so einfach, wie es auf den 
ersten Blick aussieht.

Bertram Dunskus

Wollen Sie antworten?
Wir veröffentlichen auf 

dieser Seite auch Fragen, die 
sich nicht ohne weiteres an­
hand eines guten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun­
de eines Herstellers bezie­
hungsweise Programmie­
rers beantworten lassen. Das 
ist vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche nach 
speziellen Programmen. 
Wenn Sie eine Antwort auf 
eine hier veröffentlichte Fra­
ge wissen — oder eine ande­
re, bessere Antwort als die 
hier gelesene, dann schrei­
ben Sie uns. Antworten publi­
zieren wir in einer der näch­
sten Ausgaben. Bei Bedarf 
stellen wir auch den Kontakt 
zwischen Lesern her.

1526-Betriebssystem 
entschleiert

Wie kann ich feststeIIen, ob 
mein 1526-Drucker mit dem al­
ten oder mit dem neuen Be­
triebssystem ausgerüstet ist? 
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Günter Reuter
Um zu erfahren, welches Be­

triebssystem Ihr 1526 hat, müs­
sen Sie nur den Druckerselbst­
test durchführen (Paper-Advan- 
ce-Taste beim Einschalten ge­
drückt halten). Der Drucker gibt 
dann in der Kopfzeile die Ver­
sion aus.

Um endlich mit der Vorstel­
lung aufzuräumen, es gäbe zwei 
Betriebssysteme: Es gibt deren 
fünf!
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REV 05 Diese Version ist gekenn­
zeichnet durch einen Fehler in 
der Ausgaberoutine: Bei Zeilen, 
in denen nur Leerzeichen vor­
kommen, erscheinen manchmal 
wirre Zeichen auf dem Papier. 
Diese Version ist zwar grafikfä- 
hig, durch den obengenannten 
Fehler sehen die Grafiken je­
doch nicht sehr schön aus.
REV.07 und REV-07 Diese Versio­
nen zeichnen sich durch absolu­
te Grafikunfähigkeit aus. Beim 
Versuch, ein umdefiniertes Zei­
chen zu benutzen, wird der Zei­
lenvorschub blockiert.
REV:07 Dieses Betriebssystem 
funktioniert fast einwandfrei. 
Hochauflösende Grafik ist mög­
lich, allerdings werden einige 
seltene Sonderzeichen in Basic- 
Listings falsch gedruckt.
REV 1.0 Bis auf einen stellenweise 
etwas abgeänderten Zeichen­
satz ist diese Version mit 
»REV:07« identisch.

Zusammenfassend läßt sich 
sagen, daß nur die Versionen 
»REV 1.0« und »REV:07« zufrie­
denstellend funktionieren. Eine 
Umrüstung auf andere Versio­
nen ist durch das Auswechseln 
des EPROMs im Drucker mög­
lich. Entsprechende Angebote 
finden sich von Zeit zu Zeit im An­
zeigenteil.

Rainer Wiesenfarth

C 16: Bilder auf 
Datasette?

Werkann mirsagen, wie man 
beim C 16 fertige Bilder außer 
mit Shapes auf die Datasette 
speichert?

Hardeen Homburg

Speichererweiterung 
umschaltbar

Bei meiner schaltbaren 32/27 
KByte-Erweiterung für den VC 
20 der Firma Klaus Jeschke ist 
der Speicherbereich ab $4000 
nicht umschaltbar.
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Frank Heynig
Lösen Sie die Schraube auf 

der Unterseite des Moduls. Neh­
men Sie die Platine aus dem Ge­
häuse und drehen Sie sie so, daß 
die Lötseite nach oben zeigt. 
Wenn Sie sich nun die Lötstellen 
des DIL-Schalters ansehen, wer­
den Sie feststellen, daß die Kon­
takte des $4000-Schalters über­
brückt sind. Dadurch ist der 
$4000-Bereich ständig einge­
schaltet.

Sie brauchen also nur die Löt­
brücke wegkratzen, um den 
$4000-Bereich ebenso wie die 
anderen Speicherbereiche 
schalten zu können. Meine Spei­
chererweiterung funktioniert 
seit diesem unkomplizierten Ein­
griff einwandfrei. Sie sollten 
aber dennoch daran denken, 
daß mit dem Öffnen des Gehäu­
ses der Garantieschutz verlo­
rengeht. Tobias Nicol

Leser fragen — 
Willi Brechtl antwortet

Hallo liebe Leser, hier bin ich wieder, 
um Eure Fragen zu beantworten.

Ich werde mich hauptsächlich selbst eine längere Antwort im 
um Leserbriefe kümmern, die Rahmen des Leserforums nicht 
nicht in das sachliche Einerlei mehr ausreichen würde, dann 
des Leserforums passen. Zum istdasganzklareinFallfürWilli 
Beispiel Fragen, die sich aus Brechtl.
demeinenoderanderenGrund Also: Wenn Sie als Anfänger 
nurganzsubjektivbeantworten Probleme mit Computer, Soft­
lassen. Oft genug tauchen auch ware oder Handbuch haben, 
Probleme a uf, die sich nicht mit dann wenden Sie sich in Zukunft 
einem kurzen Antwortsatz ab- doch einfach vertrauensvoll di- 
handeln lassen. Und wenn rekt an mich.

VC 20-Simulator 
gesucht

Ich interessiere mich sehr für 
einen VC 20-Simulator auf dem 
C 64. Existiert so ein Programm 
überhaupt?

Hellmut Korndörfer

Nein, so etwas gibt es be­
stimmt nicht. Der VC 20 ist sowie­
so im Basic identisch zum C 64, 
und ein Simulator kann in der Re­
gel nur das Basic simulieren, 
nicht aber die völlig unter­
schiedliche Hardware.

Wie ist das mit 
dem Copyright?

Woherbekommt man das Co­
pyright für seine Programme? 
Bringt es irgendwelche Vortei­
le, wenn man es hat?

Hellmut Körndorfer

Das Copyright besitzt man au­
tomatisch für jedes Programm, 
das man selbst geschrieben hat. 
Ein Copyrightvermerk in einem 
Programm (oder in einem Buch) 
dient nur dazu, anderen Perso­
nen anzuzeigen, bei wem die 
Rechte für das Produkt liegen, 
und daß man das Programm 
(oder Buch) nicht einfach kopie­
ren und weiterverkaufen darf.

Leichter und besser 
als Basic?

Welche zweite Programmier­
sprache, die leichter zu erler­
nen und leistungsstärkerals Ba­
sic ist, würden Sie mir empfeh­
len? Markus Hautmann

Eine derartige Computerspra­
che werden Sie kaum finden. Es 
ist ähnlich wie mit der Frage 
nach einem Sportwagen, der 
größer, schneller und besser als

ein Porsche ist, aber auf jeden 
Fall viel weniger kosten soll. Bei­
de Faktoren, Leistungsstärke 
und leichte Erlernbarkeit, 
schließen sich in der Regel aus. 
An sich ist Basic die am leichte­
sten zu lernende Programmier­
sprache. Einfache Grafikpro­
grammierung erreichen Sie mit 
Comal (sehr empfehlenswert, 
da auf Basic aufbauend) oder 
mit Logo. Mit Pascal läßt sich be­
sonders »elegant« programmie­
ren, es ist allerdings nicht ganz 
einfach zu lernen. Wenn es Ih­
nen auf Geschwindigkeit an­
kommt, sollten Sie sich vielleicht 
einmal mit Assembler oder 
Forth beschäftigen. Oftmals tut 
allerdings auch schon eine 
Basic-Erweiterung oder ein 
Compiler gute Dienste. Bei der 
Auswahl einer Programmier­
sprache kommt es halt immer 
darauf an, was man program­
mieren möchte. Dazu müßten Sie 
sich zuerst mal darüber klar 
werden, wasIhnen in Basic fehlt.

Assembler und 
andere Mysterien

Ich habe drei Fragen an Sie:
1. Was ist ein Assembler?
2. Was ist ein Disassembler?
3. Was ist ein Maschinenspra­
chemonitor?

Was kann man damit machen, 
und wie funktionieren sie?

Michael Pitz

Wie Sie vielleicht wissen, ver­
steht der im C 64 arbeitende 
6510-Prozessor Basic nicht di­
rekt, sondern nur eine viel einfa­
cher (für die Maschine) aufge­
baute »Sprache«, eben die soge­
nannte Maschinensprache. Sie 
können mit Ihrem Computer nur 
deshalb in Basic arbeiten, weil 
der C 64 ein Programm, selbst in 
dieser Maschinensprache ge­
schrieben, fest eingespeichert 
hat, das einen »Basic-Prozessor«

darstellt (genauso, wie Sie in Ba­
sic ein Programm schreiben 
können, das zum Beispiel eine 
Dateiverwaltung darstellt).

Aber natürlich können Sie Ih­
ren C 64 auch in Maschinenspra­
che direkt programmieren — 
das ist ja quasi seine Mutterspra­
che. Allerdings geht das von Ba­
sic aus nicht ganz so einfach, ge­
nauso, wie Sie aus einem lau­
fenden Dateiverwaltungspro­
gramm heraus schlecht in Basic 
programmieren können. Daher 
gibt es spezielle Hilfsprogram­
me, die das ermöglichen. In der 
einfachsten Form handelt es sich 
dabei um Maschinensprache- 
monitore, mit denen man — ver­
einfacht gesagt — kleine Ma­
schinenprogramme gleich in 
der dem Prozessor geläufigen 
Zahlenform eingeben kann.

Dieses Programmieren in Zah­
len ist zwar für die Maschine 
sehr angenehm, aber weniger 
für den Menschen. Daher wur­
den zu jedem Maschinenbefehl 
sogenannte »Mnemonics«, also 
leicht merkbare Abkürzung für 
die Wirkungsweise des Befehls, 
geschaffen. Um diese Mnemo­
nics wiederum in das der Ma­
schine verständliche Zahlenfor­
mat zu übersetzen, gibt es wie­
derum andere Programme — 
die Assembler.

Ein Disassembler wiederum 
tut das Gegenteil vom Assem­
bler: Mit ihm können fertige Ma­
schinenprogramme wieder in 
die Assembler-Mnemonics zu­
rückübersetzt werden.

C 64 im VC 20- 
Gehäuse?

Kann man die Platine des C 64 
in den VC 20 einbauen?

Wenn ja, wo bekommt man ei­
ne solche? Hans-WiIli Raedt

Prinzipiell ist dies ohne weite­
res möglich, aber das bringt kei­
nen finanziellen Vorteil ein, denn 
die Platine als Ersatzteil kostet 
mehr als der ganze Computer.

Mein Vorschlag daher: Sehen 
Sie sich doch einmal in einem 
Kaufhaus um! Dort bekommen 
Sie eine fertig ins Gehäuse ver­
packte Platine inklusive Tasta­
tur, Netzteil und Handbuch. Auf 
dem Gebrauchtcomputermarkt 
werden des öfteren auch sehr 
günstige C 64 angeboten.

Ghostbusters-Probleme
Die Original-Kassette von 

»Ghostbusters« läuft auf mei­
nem C 64 nicht. Bei einem 
Freund gibt es dagegen mit der 
gleichen Kassette keine Pro­
bleme.

Stefan Bardos

Wer hat ähnliche Probleme mit 
seinem C 64?
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